
Aus der Arbeıt der kırchengeschicht-
lıchen ereine

Gesellschaft tür Kirchengeschichte
Die wölfte Jahresversammlung der Gesellschaft für Kırchengeschichte

and Oktober 10930 In Breslau In den Räumen der dortigen
Uniwversıität Dıie Zahl der Teilnehmer bewegte sıch zwıschen
und ach Kröffnung der Tagung egrüßte der Vorsıitzende , Pro-
fessor Seeberg, dıe erschienenen Miıtgliıeder und Freunde der (Ge-
sellschaft und gedachte 1n kurz charakterısıerenden W orten Aaus der Zahl
der verstorbenen Miıtglieder besonders der dreı Herren Protessor Propst

Hoffmann In Breslau, Geheimmrat Professor 1r In Göttingen
un Seiner Exzellenz des Wırklıchen Geheimen Rates Professor V, Harnack
in Berlın, deren Gedächtnıis dıe Versammelten IC Erheben VO  5 den
Plätzen ehrten. Sodann 1€. Professor IIra aus Breslau seınen
Vortrag über

Sprachstudien un Sprachkenntnisse 1m Diıenste der 1SS10N
des I3 un 14. Jahrhunderts

Der Vortragende führte folgendes aus?
Mıt dem Aufkommen der Bettelorden ahm dıe Entwicklung der Außenmission

einen gewaltigen Aufschwung. Die bısher betriebene Grenzlandmissıon erweıterte
sıch ZUT Weltmissi1ion, und damıt erga sıch für dıe Missionare dıe Notwendigkeıt,
das Studium remder Sprachen ernstlich ZUu Detreiıben Aus dem sechr zerstreuten
Quellenmaterıial gewinnt INan folgendes Bıld Besonders der Dominikanerorden
war bemüht, dieses Bedürtfniıs ach Sprachkenntnissen UuUrc Fınrıchtungen VO'  ]
Sprachschulen befriedigen. Eıne ange el VO  - ordensgesetzlichen aßnahmen
1äßt sıch nachweısen. Von den parallelen emühungen des Franzıskanerordens
wıissen WIr Mangel Quellen nıchts Genaueres. (janz 1m Dienste des
Missıonsgedankens ste. uch der Kanon I1 des Konzıils VoO Vienne (5332)5 der
die Eıinrıichtung VO Je Zwel Lehrstühlen für das Studıum des Griechischen, Hebräil-
schen, Arabischen und Syrischen den Universitäten VO  m— Parıs, Oxford, Bologna,
Salamanca un der Kurien-Universität ordert., Die Auswıirkungen dieses Dekrets
sind doch bedeutsamer SCWESCH , als INa 1e58s gemeınhın annahm, Das Haupt-
verdienst das Zustandekommen des Konzilsbeschlusses gebührt dem großen
Katalanen Raymundus Lullus.

Im zweıten e1l se1iner Darlegungen ging der Vortragende auf dıe Frage CIn
welche Sprachkenntnisse sich be1 den Miss1ionswerk Beteiligten tatsächlich nach-
welsen lassen, Es konnte UTr eın kurzer 1nwels auf einıge Resultate eingehender
Forschungen gegeben werden, Berührt wurde das Problem des Dolmetscherwesens

der päpstliıchen Kurıe als der entrale des gesamten Missıonswesens, ferner
dıe Frage ach den Sprachkenntnissen der 1m Miıssionsdienst stehenden päpstlichen
Gesandten. ber die Sprachkenntnisse und uch ber dıe lıterarısche Tätig-
keıt mehrerer erühmter Missionare des griechischen, arabıschen, persischen,
armenischen, indischen und tatarıschen Ostens stehen uns erwünschte Eınzelnach-
richten ZUT Verfügung. Die Judenmission un! die Tätigkeıit der Missionare 1m
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griechischen Orıient hat ın bemerkenswerter Weıse uch auf dıe Verbreitung der
Kenntni1s des Hebräijschen un! des Griechischen 1m Abendlande eingewırkt und
dadurch das Heraufziehen des Humanısmus nıcht unwesentliıch erleichtert. Gerade
die geistesgeschichtliche Bedeutung des vo m1]ss10Narıscher eıte gepflegten Sprach-
studıums ist ın diesem Zusammenhange bıs Jetz och nıcht richtig eingeschätzt
worden. Das gesamte ziemlıch umfangreiche Materı1al wiıird 1n einer größeren Arbeıt
veröffentlicht werden.

In der Aussprache wurden VO ınzelnen Herren och Fragen gestellt ach
den allgemeıineren Rückwirkungen der Kreuzzüge auf dıe Sprachkenntnisse (Prof.

Bornkamm), ach dem Begriff der 1sSs]ı0n 1m Mittelalter (Frhr, Campen-
hausen), ach der Kenntnis der slawıschen und polnıschen Sprache (Prof. Loh-
meyer), weiıter ach der jüdischen Literatur, ob INa  - s1e studiert, den u  en WCO-
O' un! vernichtet habe (Privatdozent Dreß), ach der Sprachforschung der
Humanısten TO[. Völker), ach den Kasuren ın hebräischen Handschriften, dıe
1ne JCHAUC Kenntnis der hebräischen 5Sprache voraussetzen ro Lohmeyer)
Fragen, die der Vortragende AUuUS seıner Spezilalkenntnis beantwortete,

Im unmıttelbaren NSCHLU diesen Vortrag fand die aft-
4 Sıtzunz der ıtglrıeder der esellscha{f
j Der Geschäftsführer der Gesellschaft, Oberpfarrer a. D IIr Jur eorg

IN! erstattete den Ja 3 anknüpfend dıe »EB Jahres-
versammlung, dıe 1n alzburg »6 September 19209 1im NSCAIU:
dıe Versammlung deutscher Phılologen und chulmänner stattgefunden
hat Der Miıtglıiederbestand Detrug rund 260; dıe Verminderung der
Mitgliederzahl durch Tod (6) und Austrıtt (9) wurde ausgeglichen durch
NnCu eingetretene Mitglıeder, dıe sıch nfolge der Werbung ın Amerıka
(50 Anschreiben) und in Deutschlan (400 Anschreiben evangelısche
und katholische Kırchenbehörden und Privatpersonen) der esell-
schaift angeschlossen en Von den bestehenden Territorial-Kirchen-
geschichtsvereinen ehören 16 unNnserer Gesellschaft als Mitgliıeder (mıt
ermäßigtem Beitrag) an ; qls Gegenleistungen senden S1e dem Geschäfts-
führer ıhre Veröffentliıchungen, dıe von ıhm für wissenschaftlıche Zwecke
entliıehen werden können. (Verzeichnis wırd später veröffentlicht.) Die
Mitglıederversammlung hat bısher wıederholt Anregungen gegeben für
wissenschaftlıche Arbeıten oder andere dıe Kirchengeschichtsforschung
betreffende Angelegenheıten ; im xe 1928 ine KEıngabe den
Deutschen Evangelıschen Kırchenausschuß betr Aufbewahrung und In-
ventarısıerung der kirchlichen Archive Dıiesem eDrauc folgend, rex
der Geschäftsführer A daß die Landes- und Provinzial-Kirchengeschichts-
vereine sıch der Untersuchung einer wichtigen kırchenrechtsgeschicht-
lıchen rage zuwenden möÖöchten, nämlıch der A U

S ın den einzelnen deutschen Ländern un! PITCU-
Bıschen Provinzen; soweıt ämlıch diese Frage Hr Patronatsgesetze
der einzelnen Länder noch nıcht geregelt ist, steht ıne solche Rege-
lung, wIie ZUu eispie 1n Preußen, noch bevor. Die verschıiedenen
Untersuchungen der einzelnen preußıischen Provınzen müßten ann Vo  5

den Kırchenbehördeneinem Kirchenrechtler verarbeıtet werden,
und den anderen azu berufenen kirchliıchen Instanzen als Materıal für
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dıe Verhandlungen mıt dem Staate diıenen, damıiıt dıe Kırche nıcht
VO dem Staate , der alles Matertıial ZUT Patronatsfrage In Broschüren,
Zeıitschriften oder durch m{iragen sammelt , miıt dem Entwurf eines
Patronatsgesetzes überrascht wırd.

Der nregung des Geschäftsführers, in den einzelnen Ländern un!
preußischen Provınzen dıe Geschichte des Patronats untersuchen
un In den Zeitschriften der Territorialkirchengeschichtsvereine VOI-

öffentlıchen, wurde voll zugestimmt. uberdem wurde auf zweıerleı:ı Gewicht
gelegt : auf die ammlung aller provinzılal- und lokalkırchengeschicht-
lıcher Lıiıteratur beı den Konsıistorien jeder Provınz und D auf dıe Kr-
haltung un Katalogisierun: der mancherle1ı Kırchenbibliotheken , dıe
ZU Teıl recht vernachlässıgt selen ; rößere Kıirchenbibliotheken en

gedruckte ataloge herausgegeben. Pastor Lic endlan wıird
ebeten, ınen dıesbezüglichen Artıkel 1m ‚„ Deutschen Pfarrerblatt “*
schreiben und auf dıe Bedeutung und dıe Katalogisierung der Kırchen-
bıblıotheken hinzuweisen. Auch wurde empiohlen, Kırchenbibhiotheken

die Bibliotheken der theologıschen Predigerseminare oder auch
dıe Detr. Staatsbibliotheken abzuhefern. Ferner soll eın Schreiben 1m
gleichen Sınne den Deutschen Evangelıschen Kırchenausschuß un!
Al Herrn Generalsuperintendent Dr 1Delıus gerichtet werden. Ge-
druckte und eventuell handschrıftliche ataloge Vo  b Kırchenbibliotheken
sollen be1 dem Geschäftsführer gesammelt werden.

Darauf erstattete der Geschäftsführer den S T1 über
109209; diıeser erga be1 einer Einnahme VO  - 0052,70 und einer
Ausgabe VO:  s 5064,10 einen Bestand VO  5 3  O Die VO wel
Miıtgliedern der (Gesellschaft geprüifte echnung ist für ıchtig efunden,
dem Geschäftsführer wurde KEntlastung erteılt. Die rage nach der Ööhe
der Verwaltungskosten wurde Urc. dıe weıte Reıse nach alzburg
rklärt ; eine Anfrage ZCn rhöhung des Honorars Iiür den Miıtheraus-
geber wurde bıs ZUuU SC e1INeEs Vertrages hınausgeschoben.

Über den Vertrag mıt dem Verlag LeopoldKlotz 1n
berichtete der Vorsitzende Professor Seeberg un tührte ın Über-
einstimmung mıt der Beratung un!‘ den Vorschlägen des geschäfts-
führenden Ausschusses AU>, daß nıcht angängıg sel, entsprechend
dem Antrag des Verlegers den Miıtgliedsbeıtrag, der erst kürzlich VOo  =-|

auf 4 erhöht sel, auf 3 erhöhen. Die Versammlung
eschloß, den Antrag OTZ abzulehnen und VO ıhm NCUEC Vorschläge

erwarten. Der Vorstand wırd ermächtigt, weıtere aßnahmen
Aussıcht nehmen. Zu diıesen Verhandlungen sollen dıe beıden Heraus-
geber der ZK.G und der Redaktionsausschuß herangezogen werden.

Wa StAan de Auf Vorschlag VO Pastor Lic end-
land wurde der Vorstand, bestehend Au Professor Seeberg, Professor

Fıhr. VO en und ÖOberpfarrer A, Dr. Jur. Arndt durch il
ruf wıedergewählt.
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ahl des geschäftsführenden Ausschusses. ü Miıt-
glıedern dieses Ausschusses wurden wıeder ewählt dıe uınter Nr.
genannten Mitglieder des Vorstandes, ferner die Herren: Professor Dr.
Merkle, Proiessor Dr Holmquıst , Pro{fessor Staehelın , Pro{iessor
Zscharnack, Proiessor Dr. Rockwell, Professor Dr. Schmeıdler, Pastor
prım. Bickerich, Pfarrer Becker, Professor Bornkamm, Professor

Achelis, Pfarrer Lic endland, Professor Eekhof, Profiessor
Völhker, Professor Dr. Caspar und Stelle der UTc 'Tod Dzw. Aus-
trıtt ausgeschiedenen Miıtglheder (Geh Rat Protessor Mırbt und Pastor

Pallas) dıe Herren Professor Dr. er in Halle A, und Protessor
Dr Altaner 1n Breslau.

Betreffs der nächsten Jahresversammlung 1im TE 1931 wurde CI-

WOSCH, obD s1e sıch wıeder außerlich den Theologentag anschließen
SO oder ob sıch nıcht der Anschluß den Philologentag 1im Sep-
tember 1931 1ın TIer empNehlt; letzteres wurde stark befürwortet, aber
zugleich der Vorstand ermächtigt, event. 1ne Anderung 1mM ınklang
mıiıt den Statuten vorzunehmen.

ach der Mıttagspause fand der zweıte wıissenschaftliıche Vortrag
nachmıiıttags Uhr sta  9 Priıvatdozent olf Aaus Rostock hıelt einen
Vortrag über: „Die römmigkeit der Romantik.“‘

Diıese Vorlesung ber dıe „Frömmigkeıt der Romantık"“ Romantıik,
soweıt s1e als geistesgeschichtliıch erfaßbare Bewegung ıIn der Gruppe der deutschen
„ Frühromantiker ®‘ un be1ı einıgen anderen (Baader, Werner, Brentano) VOTZUSS-
welse ıhre Täger findet suchte, ausgehend vo  —j der romantıschen Sıtuation
phantasıegetragene Verwechslung VO' Geist und Wirklichkeıt, Bücherwelt („Roman‘“‘)
und en und von den verschıedenen emühungen ıne Wesensbestimmung
der Omantı (Tumarkın, Stefansky, Strich , Petersen R Anlage un!: Zertfall
einer absıchtsvoll, ‚„„enthusiastiısch-ıronisch ‘‘ konstrulerten und der 1Ns Metaphysische
gehobenen Bildungsidee unterstellten Relig1iosıtät in den gemeınsamen Grundzügen

verdeutlichen,
Dıiıe Stiftung einer 99  u Religion “* als funktionaler, zwischen Fıchte -

setzendem romantıschem Indıyıdualıismus und dem dem („gÖöttlichen“‘) 5Spinoza
vorzugswelse ausgerıichteten Unendlıichkeits- (d Chaos un Univyversum) Gedanken
sıch spannender Größe drängt als Kern des Bıldungsprogramms den wesentlıch
ästhetisch organısıerten romantıschen Philologen ZUr Schaffung einer 9y
Mythologie“‘, in der zugleich diıe gesamte Religions- und Bıldungsgeschichte ıhre
Erfüllung finden soll ; ihr stofflicher Gehalt ist „ Physik"”, romantische Natur-
philosophıe als radıkale Vergeistigung der SANAtUr - gebrochen uUurc Zurückgreıiufen
auf antıke und auf DNCUu entdeckte germanische und slawısche Mythologıe un VO

em auf das Christentum ıIn katholischer, solcher Bearbeitung alleın zugänglicher
Ansprägung ; gebrochen uch durch die Kinwirkung des romantısch verstandenen

me un eines Hemsterhuis (moralischer Sinn) s1e biegen den physıkalisch-
chemisch - ,, magıschen ** _dealısmus, der als Gestaltungsfaktor Z,U) mythologischen
Religionsprojekt hinzutritt , ın das Moralische ab schöpferische Kınbildungskraft
als relıg1öse un  10N 1mM Feld des Gewissens, Dazu omm als entsprechender
USdruC| des Drängens auf Vergegenständlichung der gelstigen Welt sowohl w1ıe
der Onzentrierenden Synthese dıie besonders VO  — Novalıis, Schlegel, Werner
und Baader ın verschıiedenem Maß und gedanklichem Ausbau vollzogene Erotisie-

m— —  —
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rung der ‚, Religion“*, sofern eiwa dıe Gelijebte als E Abbreviatur des Universums “*
dieses als umgekehrt „ Elongatur“‘ ıhrer selbst dem relig1ösen Verlangen
‚„„versinnlicht”, Hıer wiıird besonders sichtbar, w1e dıe vielgestaltigen , der Früh-
romantık konstituftiven Bezıiehungen ZU' Nächsten unter dem allbeherrschenden
Bildungsideal das andere Ich ZU) Gestaltungsmittel des eigenen entwerten, und
wıe dıe empfindsam-theoretisch konstrujerten un selbstherrlich proklamıierten Be-
eXNUNSCH miıt dem Unendlichen, mit der or  el nıchts anderes sıind als Be-
ELNUNSCH miıt dem uUurc Erhebung In das Transzendente verkappten eigenen Ich  >
miıt dem ‚ Herzen ; das eben „Sıch selbst einem idealischen Gegenstand macht*®.
Verfehlungen des gegen-ständlıchen Du wı1ıe ın der Mythologie der gegenständ-
lıchen Natur dıe uch in der scheinhaiten Ichzernichtung der Todesmystik eines
Novalıs der W erner och einmal den Ich-süchtigen KRausch des Lebens reıin
dem elIs' erkennen lassen.

Die diıese 1er Wege der Romantık zZUuU Unendlıchen Mythos un Magıe,
Eros und anatos überschneidende Te VO Mıttler, die Bezıehungen jener
Religiosität Z.U Chrıistentum (Christus als Zentralmıittler, Bıbelprojekt, Auseinander-
setzung miıt dem Problem der Sünde), die rage ach romantischen Katholiızısmus
un Konvertitentum konnten 1Ur 'urz rwähnt werden, dıe Konversionen sınd
selbst dıe ‚„ Bekehrung “ e1ınes Brentano der Romantık Nn1IC. wesenhaft, sondern
Flucht VOTL dem dämonıisierten, ach dem Zerfall der tragenden romantıschen Ge-
sellıgkeıt selner Entleertheit erschreckend gewahrwerdenden Ich, das die Geistwelt
der Phantasıe D: Wirklichkeıt des Lebens setzen sich ermesse'‘: e,

Daß aus „seelengeschichtlicher “ Aufhellung der onvertitenifrömmigkeıt wa
des Wiıener relses eine andere Würdigung des Katholizısmus dıeser Romantiker
(Schlegel, Werner) erwachsen würde, wıe ın der Debatte aufgeworfen wurde (Prof,

Völker), schiıen dem Ref. zweifelhaft. Von der romantıschen Mißdeutung J. Böhmes
nd der entsprechenden Verfehlung der konkreten Natur aus den Gegenstand des
ortrags beleuchten, schlug ergänzend Prof. Bornkamm VOT, während Lic reß
auf entsprechende Verfehlung der Geschichte als eschehenswirklichkeit selıtens der
omantıker hinwıes, Prof. ohmeyer wünschte dıe ‚„ Frömmigkeıt der Romantık “*
sachliıch a1s Teilproblem einer der Frömmigkeıt konstiı:tulerenden TO des
auDens gerichteten allgemeınen Frömmigkeitsgeschichte behandelt , einsetzend
tiwa be1 den Vorsokratikern, Pro(i. Deeberg empfahl gegenüber allen gerade
be1i der rage der Romantık immer wıeder sıch häufenden methodologıschen Kr-
wagungen unmittelbares Herantreten den Gegenstand, ausgehend iwa VO  - einer
bezeichnenden geschichtliıchen Komantıkergestalt,

Verzeichnis
der Büchere1 der Gesellschaft für Kirchengeschichte

der evangelıschen Pfarrarchıve 1im Freistaat Hessen.
Band Inventare der evangelıschen Pfarrarchıve Darmstadt. 1020.,

ı88 Band Inventar der älteren Registratur des Evangelischen Landes-
kırchenamts.

Rıc Das evangelisch-lutherische Predigerministernum der
Frankfurt 1013

Dıe Hundertjahrfeier der Hanauer Union 28 Maı 19158.
Königlıche Bıblıothek Berlin Systematıisches Verzeichnıs der laufenden

Zeitschrniften. 19058. Sonderheft P eologıe ; Sonderheft (Geo-
raphıe Un Geschichte
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Schriiten der Territorialkirchengeschichtsvereine
Alphabetische Anordnung der Länder und rovınzen :

Bayern:
oth > rı dr 7 IIr Dr eOrg Agrıcola Ambergensıs (1 3 hıs
1575) 1927

eo  a  9 eonhar Dr Joachım VOo Ortenburg und dıe
Durchführung der Reformatıon 1n selıner Grafschaft. 1927

Schattenmann, Päul; Lic Dr Dıe Eınführung der e{OT-
matıon 1n der ehemalıgen Reichsstadt Rothenburg ob der Tauber
(1520—1580). 1925

um E Alb F Das Mesnerpflichtbuch VO  - St Lorenz 1n
ürnberg VO e 1493 1928

Zeitschrift für bayerısche Kirchengeschichte 1L, I 1027); 11L,
K 1928); I LA 1929) N LA 1930 eifit 273 De-
handelt dıe Augsburger Konfession.

Hessen: Beıträge ZUI Hessıschen Kıirchengeschichte. Band,
eit (1027)% eft D 1928); eft 1929

CJ  P Preußen
a) Brandenburg ahrbuc für Brandenburgische Kirchengeschichte.

.9 2 2 ahrgang (1927—1930).
Nı:edersachsen : Zeitschrift der Gesellschaft für nıedersächsische
Kırchengeschichte 32133 ahrgang 1928) und 34135 ahrgang
Braunschweig (1
Ostpreußen: Schriften der Synodalkommıissiıon für ostpreußıische
Kırchengeschichte.
eft 2 9 Li6:, Die Gesangbücher der

Königsberg (von der Reformatıon bıs ZUT Eınführun
des Eınheitsgesangbuchs für ÖOst- und Westpreußen.

eift Z Wotschke, Theodor, Dr eOrg Friedrich
Rogalls Lebensarbeıt nach seinen Briefen. 19286

eft 28 Wotsc  ( Theodor, Dr. Der Pıetismus in
Königsberg nach Rogalls 'Lode 1n Briıefen 1929/30

d) Pommern Blätter für Kirchengeschichte Pommerns. eft TG
1020—10930.

e) Rheinland: Theologische Arbeıten Aaus dem Rheinischen WISSeN-
schaftlıchen Predigerverein (Herausgeber Prof. Simons).
I8 eit 1919
Monatsheite für Rheinische Kirchengeschichte. ahrg., 1027,
eft DA I  ®  3 ahrg.,, 1925, eft L e 2 ahrg., 1920
eft' Z ahrg., 1930, e{it 1-— 12
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f) Schlesien Corresp ondenzblatt des Vereıns für Geschichte der vVvanxn-
A 7 1926 bis 1928gelıschen Kırche Schlesiens 7  >

ahrDuc des ere1ıns für Schlesische Kırchengeschichte (Corre-
spondenzblatt) D CO
Hoffmann, EGOr2; 1g1smundus SUevus Freistadıensis
Eın schlesıischer Pfarrer au dem Reformatiıonsjahrhundert 1027

g) Schleswig-Holstehn Schrıften des Vereıns für Schleswıg-Hol-
steinısche Kırchengeschichte
el (größere Publikationen)

eft Erweckung und Separatıon
Nordfrieslan (Bordelumer otte) 1927

eft Halfmann Wılhelm Chrıstian or Eın
Bıld Aaus der Theologıe un Frömmuigkeıt Aus-
San des orthodoxen Zeıitalters 1930

2  D el (Beiıträge und Mitteilungen) Band eft K (1926
bıs 1928) Band efit 1930

Sonderheite 2us Harms Lebensbeschreibung verfasset VO  D
ıhm selber eUuUdrTuCcC 1929

h) Westfalen ahrbuc. des Vereıns für Westfähsche Kırchen-
geschıichte ahrg
Rothert Dr Die Mınden Ravensbergische Kırchen-
geschichte I1 Reformatıon un!' Pıetismus > ahrg 1928

ahrg 1029
üringen Beıträge ZUT Thürmgıischen Kırchengeschichte P}

CN ürttemberg: Blätter für württembergıische Kırchengeschichte.
XXX1I(1927); (1928); EK NT 192090); XXXIV (1930).

Brüdergemeinde: Zeıtschrift für Brüdergeschichte, A 1919
OÖOsterreich: ahrDuc. der Gesellschaft für dıe Geschichte des Pro-

testantıSmu: ehemalıgen und ucnhn Osterreıch.
46 ahrg. 1927; ahrg. 1928

ahrg 10209 Rohrer Loesche Neues über dıe Aus-
rottung des Protestantismus alzburg 1731032

Loesche; e€OoTrg, Dr Fünfzıg e Gesellschaft für dıe
Geschichte des Protestantismus Osterreıch. 1929

Loesche, eCOTY, Dr. Geschichte des Protestantismus
ehemalıgen und Osterreich Aufl 1930

&  Q Schwe1iz wınglana 1928 Nr I und 2 ; 1929 Nr I und 2 1930 Nr

Vgl Zeıitschrı für Kırchengeschichte, C eft 3/4, 494— 498
X11 259 300

Dıe Vorstehenden verzeichneten Zeıtschrıiften können für wıssenschaft-
lıche Zwecke VO dem Geschäftsführer der Gesellschaft Oberpfarrer
Dr JUur dt Berlın-Friedenau, Wagnerplatz 2 entlıehen werden


